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DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 

Ferschnitz sagt Danke 
Am 10. November hat Johann Berger sein 
Amt als Bürgermeister zurückgelegt. Ich 
weiß, diese Entscheidung ist ihm nicht leicht 
gefallen, aber wenn der Körper Stopp sagt, 
dann muss man zurückschalten. 
Johann Berger war seit 1985 im Gemeinderat 
tätig, davon 8 Jahre als Vizebürgermeister 
und über 15 Jahre als Bürgermeister. In 
seiner Amtszeit wurden sehr viele Projekte 
umgesetzt wie z.B. das Freizeitzentrum am 
Sportplatz, das neue Feuerwehrhaus, die 
Gehwege in Oberleiten, Segenbaum und 
Unter Umberg, viele Kanal und Wasserver-
sorgungsprojekte, der Ausbau des Altstoff-
sammelzentrums, Baulanderweiterungen, 
Siedlungsprojekte, die Mithilfe bei den 
Kirchenrenovierungen in Innerochsenbach 
und bei unserer Pfarrkirche, unzählige Bau-
verhandlungen, viele Sitzungen, Gratu-
lationen und jede Menge anderer Tätigkeiten 
und Projekte. Wir müssten eine eigene 
Zeitung dafür drucken um alles aufzuzählen. 
Vor allem aber war unser ehemaliger Bürger-
meister ein kompetenter Ansprechpartner für 
die Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer, ein 
würdiger Vertreter seiner Gemeindebürger. 
Ich möchte Dir lieber Hans im Namen der 
Marktgemeinde Ferschnitz aufrichtig 
danken für Dein Jahrzehntelanges Wirken, 
für Deinen Einsatz, für Dein Engagement. 
Ich wünsche Dir für die Zukunft vor allem 
Gesundheit, Glück und eine ruhigere Zeit 
als bisher. 
 

Neuwahl und Nachbesetzung im Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat mich mit 18. November 
zum Bürgermeister der Marktgemeinde ge-
wählt, wofür ich mich sehr herzlich bedanke. 
Ich glaube genug Erfahrung und Kraft zu 
haben um unsere schöne Gemeinde führen, 
gestalten und weiterentwickeln zu können. 
Besonders freut es mich mit Josef Dorninger  
 

einen starken, erfahrenen und umsichtigen 
Vizebürgermeister an meiner Seite zu haben. 
Mit Johann Glack wurde ein ausgezeichneter 
und kompetenter Unternehmer in den Ge-
meindevorstand gewählt. Das freie 
Gemeinderatsmandat wurde mit Harald 
Hochedlinger, dem Landesleiter der NÖ 
Landjugend, nachbesetzt. Er besitzt durch 
seine Tätigkeit in seiner Funktion schon jede 
Menge Erfahrung und ist ebenfalls eine sehr 
gute Wahl. Ich sage Danke bei unseren 
Gemeinderäten für die eindeutigen 
Abstimmungsergebnisse und die sehr gute 
Arbeit die bisher immer geleistet wurde. 
Bedanken möchte ich mich auch bei unseren 
Gemeindebediensteten für die zusätzliche 
Arbeit die in letzter Zeit durch die Nach- und 
Umbesetzungen angefallen ist. Ich bitte Sie 
liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer, den 
Gemeinderat, alle Vereine und 
Organisationen und natürlich unsere 
Gemeindebediensteten um Unterstützung, 
damit wir unsere wunderschöne Gemeinde 
auch in Zukunft so lebenswert gestalten und 
weiter entwickeln können. 
 

Gratulationen 
Ab 01.01.2015 wird es eine Änderung bei den 
Jubiläumsfeierlichkeiten geben. Die Ge-
meinde wird in Zukunft je nach Anlass zwei 
bis vier Mal im Jahr eine Gratulations-
veranstaltung durchführen, bei der alle 
runden Geburtstage ab dem 80. Lebensjahr 
bzw. Goldene und Diamantene Hochzeiten 
mit den jeweiligen Personen gefeiert werden. 
Die meisten Gemeinden im Bezirk haben 
bereits angefangen, die Jubiläen in dieser 
Form zu feiern. Die Marktgemeinde lädt die 
Jubilare mit ihren Partner/innen zum Essen 
und zu einem gemütlichen Beisammensein 
ein. Die bisherige Form der Gratulation wird 
es damit nicht mehr geben 
 

Ihr Ihr Ihr Ihr BBBBürgemeisterürgemeisterürgemeisterürgemeister        
Michael HülmbauerMichael HülmbauerMichael HülmbauerMichael Hülmbauer 

 

 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten: 

Freitag, 12.12.2014, 09:00 Uhr 
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NNoottaarriieellllee  RReecchhttssbbeerraattuunngg 
 

Am Dienstag, den 9. Dezember 2014 von 15:00 bis 16:00 Uhr wird von Herrn Notar Mag. 
Strasser der nächste Sprechtag am Gemeindeamt Ferschnitz durchgeführt. 
 

 

GGeebbuurrtteenn  iimm  OOkkttoobbeerr  22001144 
   

Funk Laura Maria Innerochsenbach 6  
   

Langthaler Marcel Freidegg 254/2  
 

Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind !    
 

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  DDeezzeemmbbeerr  22001144 
 

06. - 08. MR. Dr. Franz Josef Gabler Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474/280 
13. - 14. Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0 
20. - 21. Dr. Horst HOLLICK  Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54028 
23. - 26. Dr. Georg CSAICSICH  St. Martin, Hochfeldstraße 14 07412/58 090 
27. - 28. Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677 
30. - 31. Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0 

 

Informationen über den Wochenend- bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: 
https://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/ 
 

Niederösterreichischer Ärztedienst Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen rufen Sie 141 für 
den diensthabenden Arzt in Ihrer Nähe. https://www.144.at/141arzt/ 
 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  ––  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  DDeezzeemmbbeerr  22001144 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 

Montag 15.12.2014 15:00 17:30   Montag 29.12.2014 15:00 17:30 
 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
 

Generell ist die Übernahmemenge je Anlieferer auf max. 1 m³ (entspricht ca. einem PKW-
Anhänger) je Abfallart begrenzt. Mehrmengen werden nur nach Maßgabe der vorhandenen 
Entsorgungsvolumina der jeweiligen Entsorgungseinrichtung übernommen! Bei vollständig 
gefüllten Sammelbehältern, kann keine Übernahme von Abfällen dieser Abfallart durchgeführt 
werden. 
 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  NNoovveemmbbeerr  22001144 
  

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Beginn 
05.12.2014 Union Sportverein Nikolaus-Hausbesuche Gemeindegebiet 16:00 
08.12.2014 Union Sportverein Jahreshauptversammlung Gh. Affengruber 10:00 
10.12.2014 Seniorenbund Weihnachtsfeier + JHV Gh. Affengruber 14:00 
24.12.2014 JVP Weihnachtskindergarten Mehrzweckhaus 13:00-16:00 
24.12.2014 Katholische Jungschar Kinderchristmette Pfarrkirche 16:00 
31.12.2014 Wanderverein Silvesterwanderung  09:00 
31.12.2014 JVP Silvesterparty Jugendheim,. Marktplatz 21:00 

 

FFiirrmmeennpprräässeennttaattiioonn  ddeerr  FFeerrsscchhnniittzzeerr  GGeewweerrbbeebbeettrriieebbee  
 

Die Gemeinde Ferschnitz bietet ab Jänner 2015 allen Gewerbetreibenden der Gemeinde die 
Möglichkeit, ihre Firma in den Gemeindenachrichten vorzustellen und zu präsentieren. Den Text, 
als Word Vorlage, sowie die Fotos (.jpg) im Anhang, ist bitte an folgende E-Mail Adresse: 
marktgemeinde@ferschnitz.gv.at zu senden. Der Bericht soll eine halbe DIN A4 Seite nicht 
überschreiten, dieser wird unverändert in den Gemeindenachrichten veröffentlicht 
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AAkkttuuaalliissiieerruunngg  NNaattuurrbbeessttaanndd 
 

Um die Naturbestandsdaten in der Katastermappe der Gemeinde Ferschnitz aktuell zu halten, 
werden in regelmäßigen Abständen Naturbestandsvermessungen durchgeführt. In nächster Zeit 
werden deshalb von einem durch die Firma Gisquadrat beauftragten Vermessungsbüro diese 
notwendigen Vermessungsarbeiten durchgeführt. 
Es werden dabei die Gebäude selbst nicht betreten, sondern lediglich die jeweiligen Grundstücke.  
Wir ersuchen die Eigentümer der Grundstücke in Ferschnitz gemäß der NÖ Bauordnung falls 
notwendig, das Betreten ihrer Liegenschaften durch die oben erwähnten Vermessungstechniker 
zu gestatten. Wir bitten für diese notwendige Maßnahme um Ihr Verständnis. 
 

 

WWaasssseerraabbrreecchhnnuunngg  --  ZZäähhlleerraabblleessuunngg 
 

Der Gemeindeverband für Abgabeneinhebung 
wird in nächster Zeit die Zählerablesekarten 
für die Wasserzähler versenden.  
Die Marktgemeinde Ferschnitz bittet Sie, 
geschätzte GemeindebürgerInnen, Ihren 
Zählerstand selbst abzulesen und an den 
Verband oder die Gemeinde zu melden.  
In dem Begleitschreiben des GVA ist die 
Vorgangsweise genau beschrieben und es 
sind die verschiedenen Möglichkeiten der 
Meldung angeführt. 

 Selbstverständlich können Sie die Ablese-
karte auch am Gemeindeamt abgeben bzw. 
in das Postfach der Gemeinde rechts neben 
der Eingangstüre einwerfen.  
Falls Sie Schwierigkeiten bei der Ablesung 
haben sollten, oder sonstige Fragen, wenden 
Sie sich bitte an:  
Gemeindeamt Ferschnitz  
(07473 / 8297)  
oder Gemeindeverband 
für Abgabeneinhebung (07475 / 533 40 100). 
 

 

GGeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  aamm  2255..  JJäännnneerr  22001155 
 

Die NÖ Landesregierung hat allgemeine Gemeinderatswahlen für Sonntag, 25. Jänner 2015 
ausgeschrieben. Als Tag der Verlautbarung der Wahlausschreibung (Stichtag) gilt der 
20.10.2014. In der Marktgemeinde Ferschnitz sind 19 Gemeinderatsmitglieder zu wählen. 
Wahlberechtigt ist jeder österreichische Staatsbürger und jeder Staatsangehörige eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union, der spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet hat, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist und in der Gemeinde seinen ordentlichen 
Wohnsitz hat. Über den Ablauf der Wahl (Wahlzeit, Wahllokal, Stimmzettel usw.) wird in den 
nächsten Gemeindenachrichten ausführlich berichtet.  

Auf die Kundmachungen an der Amtstafel wird verwiesen! 
 

 

TTiieerrzzuucchhttfföörrddeerruunngg  ((AAggrraarriisscchhee  DDee--mmiinniimmiiss--BBeeiihhiillffee)) 
 

Landwirte, welche die agrarische De-minimis-Beihilfe für das heurige Jahr beantragen möchten, 
werden ersucht, Anträge bis spätestens 10.12.2014 am Gemeindeamt während der 
Parteienverkehrszeiten Montag bis Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr abzugeben.  
Die erforderlichen Nachweise wie Besamungsscheine, Listen für Zuchtbetriebe, Rechnungen etc. 
sind dabei mit zu bringen.  
 

 

VVeerrhhaalltteenn  nnaacchh  eeiinneemm  WWiilldduunnffaallll 
 

Ein Wildunfall ist unverzüglich beim zuständigen Jagdaufseher oder Jagdpächter zu melden. Dies 
geschieht für das Gemeindegebiet Ferschnitz über eine Meldung an die Polizeiinspektion St. 
Georgen am Ybbsfelde (Tel. 059 13 33 111). Falls bekannt, ist die Meldung an den örtlich 
zuständigen Jäger die beste Variante. Bleibt angefahrenes Wild nach einer Kollision nicht 
unmittelbar liegen, ist die Meldung des Vorfalles trotzdem eine Verpflichtung. Der 
Jagdausübungsberechtigte wird das Wild bergen und versorgen oder verletztes Wild bei einer 
Nachsuche aufspüren. Zur Schadensregulierung bei einer Versicherung ist die polizeiliche 
Meldung zwingend erforderlich. Unfallwild gehört zum Jagdausübungsberechtigten. Verendetes 
Wild darf daher keinesfalls mitgenommen werden, da dies dem Tatbestand der Wilderei 
gleichkommt! 
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WWiinntteerrddiieennsstt  --  SScchhnneeeerrääuummuunngg 
 

Seitens der Marktgemeinde Ferschnitz wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbe-
sondere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 hingewiesen: 
 
§ 93 StVO 1960 lautet 
„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer 
von unverbauten land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, haben dafür zu 
sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 06:00 bis 22:00 
Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in einer 
Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.  
 
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass Schneewächten 
oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäude bzw. 
Verkaufshütten entfernt werden. 
[…] 
 
(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern 
oder Grundstücken auf die Straße ist eine 
Bewilligung der Behörde erforderlich. Die 
Bewilligung ist zu erteilen, wenn das 
Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt.“ 
 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes 
auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus 
arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen räumt  
 

und streut, hinsichtlich derer die Anrainer/ 
Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlicher Be-
stimmungen selbst zur Räumung und Streuung 
verpflichtet sind. 
 
Die Marktgemeinde Ferschnitz weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 

• es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung der 
Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann; 

• die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße Durchführung der 
Arbeiten in jedem Fall beim ver-
pflichteten Anrainer bzw. Grund-
eigentümer verbleibt; 

• eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausgeschlossen 
wird. 

 
Die Marktgemeinde Ferschnitz ersucht um 
Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommunalen Ein-
richtungen und des privaten Verantwortungs-
bewusstseins auch im kommenden Winter 
wieder eine sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen 
Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 

 

KKoommmmuunnaallee  MMüülllleennttssoorrgguunngg  iimm  WWiinntteerr 
 

Behälterbereitstellung: Einige Bürger haben 
sich an fixe Abfuhrzeiten - z.B. 11:00 Uhr - 
gewöhnt. Wir wollen darauf hinweisen, dass 
die Behälter grundsätzlich um 06:00 Uhr auf 
öffentlichem Gut bereitzustellen sind. 
Im Winter müssen oftmals Touren umgedreht 
werden, da die Straßendienste nicht alle 
Straßen gleichzeitig räumen können. 
 
Mangelhafte Schneeräumung, Schneever-
wehungen bzw. keine Schneezeiger, 
Umkehrplätze nicht befahrbar 
Die betreffende Straße kann von den 
Müllfahrzeugen nicht befahren werden.  
 

 

Bäume sind nicht ausgeschnitten bzw. die 
Schneelast drückt die Äste nach unten:  
Die Müllfahrzeuge sind ca. 4 m hoch und 2,5 m 
(ohne Spiegel) breit! Bitte Bäume rechtzeitig 
zurückschneiden. 
 
Sollte aus einem der oben angeführten Gründe 
eine Abholung nicht möglich sein, können am 
Gemeindeamt Müllsäcke abgeholt werden. 
Diese werden dann bei der nächsten Abfuhr 
mitgenommen. Eine Abholung am gleichen Tag 
ist oftmals nicht mehr möglich, da sich der LKW 
bereits mehrere Kilometer entfernt befindet. Die 
Abholung am nächsten Tag ist aufgrund der 
Toureneinteilung nicht durchführbar. 
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7700..  GGeebbuurrttssttaagg  KKRR  PPffaarrrreerr  JJoohhaannnn  PPuunnzz 
  

Konsistorialrat Pfarrer Johann Punz feiert 
seinen 70. Geburtstag und wird neuer 
Ehrenbürger der Marktgemeinde Ferschnitz 
 

Nach dem Gottesdienst erfolgte die Überreichung 
der Ehrenbürgerurkunde der Marktgemeinde 
Ferschnitz für Pfarrer Johann Punz durch Bürger-
meister Johann Berger und Vizebürgermeister 
Michael Hülmbauer, im Beisein von Dechant 
Johann Berger. Es war auch der Beginn für die 
vielen Gratulationen zum 70. Geburtstag. 
 

Foto: Gottfried Langeder 
 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ferschnitz hatte in seiner Sitzung vom 7. November 2014 
beschlossen, in Würdigung seiner Verdienste um die Marktgemeinde Ferschnitz Pfarrer KR 
Johann Punz zum Ehrenbürger der Marktgemeinde Ferschnitz zu ernennen. Bürgermeister 
Johann Berger überreichte die Urkunde im Rahmen der sonntäglichen hl. Messfeier in der 
Pfarrkirche. Der langjährige Ortschef bezeichnete „diese Überreichung als seine letzte Tätigkeit“, 
nachdem er sein Bürgermeisteramt in einigen Tagen übergibt.  
Bürgermeister Berger skizzierte kurz den Lebenslauf des neuen Ehrenbürgers. Er kam dabei auf 
die vielen großen Verdienste von Pfarrer KR Johann Punz für die Pfarrgemeinde seit der 
Pfarrübernahme im Jahre 2005 zu sprechen, die in der großartigen Innenrenovierung der 
Pfarrkirche gipfelten. Ohne der beispielhaften Vorarbeit und Umsichtigkeit des Jubilars, der 
Bauen, Technik und Flugmodellbau als seine Hobbys bezeichnet, wäre die Innenrenovierung 
nicht zu Stande gekommen. An diesem Sonntag, es war einst der Weihetag der „Lateranbasilika“ 
in Rom, feierte Pfarrer KR Johann Punz auch seinen 70. Geburtstag. Dechant Johann Berger, 
Vertreter der Gemeinde, des Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrates, Kath. Jungschar, 
Ministranten, ein Kinder- und der Kirchenchor, Vereine und Institutionen, Freunde und 
Familienangehörige und sehr viele Pfarrangehörige gratulierten. Ein Gutschein für Wanderungen 
in den Tiroler Bergen von Gemeinde, kirchlichen Institutionen und Vereinen gespendet, „soll 
unserem Pfarrer viel Kraft geben, dass er noch lange unser Hirte sein möge“ hörte man seitens 
der Gläubigen. Dechant Berger erinnerte an das Glück für die Pfarre, damals vor neun Jahren, 
einen eigenen Priester zu bekommen. 
Am Ende des Gottesdienstes dankte Pfarrer KR Johann Punz: „Gott, der mir das Leben gegeben 
und mich in seiner Gnade geführt und bis heute geleitet hat, aber auch allen die mich 
aufgenommen und mit ihrem Gebet, ihren Wohlwollen und Vielem mehr, beigestanden sind“. 
Als Zeichen für die gute Zusammenarbeit in der Pfarrgemeinde und aus Dankbarkeit lud der 
Jubilar und Ehrenbürger alle Pfarrangehörigen ins neue Feuerwehrhaus zu einem Frühschoppen 
mit der Trachtenmusikkapelle und einem Imbiss ein.  
 

 
 

Foto: Gottfried Langeder 

 
 

Foto: Christian Teufel 

Der 
Gemeinderat 
gratulierte 
Pfarrer KR 
Johann Punz 
zum 70. Ge-
burtstag und 
zu seiner Er-
nennung zum 
Ehrenbürger 
der Marktge-
meinde 
Ferschnitz. 

 

Mit einem Eingangslied von den rund um den 
Altar versammelten Kindergartenkinder, erklang 
zu Beginn des Gottesdienstes für Pfarrer Johann 
Punz die erste Gratulation zu seinem 70. 
Geburtstag. Vor dem Altar Pfarrer Johann Punz 
und Dechant Johann Berger. 

 

Vorne v.l.n.r. Die Ehrenbürger ÖKR Michael 
Hülmbauer Bgm aD., Ehrenbürger Adolf Schindlegger 
Bgm aD, sowie Ehrenbürger und Lokalhistoriker 
Gottfried Langeder. Bildmitte Bgm Johann Berger, 
Pfarrer KR Johann Punz, gfGemR Josef Dorninger und 
Vizebürgermeister Michael Hülmbauer.  
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LLaauuffttrreeffff  FFeerrsscchhnniittzz  --  NNeewwss 
 

Wir gratulieren sehr herzlich 

Frau Marion Böheim und Herrn Klaus Dollfuß. 

Beide haben bei Herrn Prof. Hans Holdhaus im Leistungszentrum Südstadt  

(IMSB Austria) die Prüfung zum LAUFINSTRUKTOR erfolgreich abgelegt. 
 

 
 
 

 

Dienstag ist Lauftreff: 
Treffpunkt: 

 

 

19:00 Uhr ganzjährig 
Parkplatz hinter der Volksschule 

 

Laufend und fit durch den Winter 
Für alle LaufanfängerInnen und LaufeinsteigerInnen biete ich jeden Dienstag bei der Volksschule 
(Schulstraße) die Möglichkeit, eines 12 Wochen langen begleitenden Training an. 
Beginn: 2. Dezember 2014 um 18:45 Uhr, unser gemeinsames Ziel: in den 12 Wochen, 45 min 
ohne Pause durchzulaufen. Um dieses Ziel zu erreichen, benötigt es an Bereitschaft, noch zwei 
Mal wöchentlich 30 bis 40 min. alleine zu trainieren.  
Bei Rückfragen meine Tel.Nr.: 0676/333 31 18. Ich freue mich auf euer Kommen.  

Klaus Dollfuß 
 

Ps.: Wer eine Warnweste oder eine Stirnlampe hat, soll diese bitte mitnehmen. 
GEBT DEN KILOS KEINE CHANCE!!! 

 

 

ZZwweeiitteerr  KKoocchhkkuurrss  ffüürr  MMäännnneerr    
 

Der Ansturm für die Kochkurse bei der Gesunden Gemeinde Ferschnitz ist 
enorm und das Interesse bei den Männern ungebrochen. Daher musste noch ein 
Termin für eine zweite Auflage gesucht werden. Wieder war es Gastwirt Christian 
Affengruber und sein Team, der die Küche und sein Wissen zur Verfügung stellte. 
Es wurde folgendes Menü gekocht und gegessen: Reis–Gemüse-Medaillons mit 
Joghurtdressing, Kürbis–Orangen Suppe, Schweinefilet im Speckmantel, 
Champignonsoße, Kartoffellaibchen und Gemüse und zum Abschluss 
Kaffeemousse. Als dann noch zum Ausklang eine Bierverkostung bevorstand, 
war der Abend ausgelastet. 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Es wurden 
Fair Trade 
Produkte 

verwendet! 

 

Die „Köche“: v.l.n.r.: Wilhelm 
Auer, Richard Hübl, AKL Stv. 
Waltraud Wurzer, Manfred 
Rücklinger, Corinna Affen-
gruber, Thomas Affengruber, 
Andreas Eberl, Alexander Eberl, 
Thomas Schoder, AKL gf.GemR 
Hermine Berger, Gerhard 
Rosenberger und Gastgeber 
Christian Affengruber. 
 

Foto: Gottfried Langeder 
 

 

EESSVV  FFeerrsscchhnniittzz  --  GGeemmeeiinnddee--GGaauuddiittuurrnniieerr  22001144 
 

Am 8. November 2014 waren 8 Mannschaften in Freidegg zum Gemeinde-Gauditurnier des ESV 
Ferschnitz angetreten. Der 1. Platz ging an die 4 vo Dahoam, der 2. Platz an die Springis und der 
3. Platz an Team Robl. Der ESV bedankt sich herzlich bei den Teilnehmern und allen Sponsoren.  
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UUnniioonn  SSppoorrttvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

 

NIKOLAUS-

HAUSBESUCHE 

 

am Freitag, den 5. Dezember 2014 
Anmeldungen am Gemeindeamt (07473) 8297  
oder im Gasthaus Reiter (07473) 8327 
bis spätestens Mittwoch, den 03.12.2014. 
 

Terminwünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt! 

FFFFreiwillige Spenden sind erbeten.reiwillige Spenden sind erbeten.reiwillige Spenden sind erbeten.reiwillige Spenden sind erbeten. 
 

 

 
 

 

Vorankündigung: Jahreshauptversammlung des USV Ferschnitz 
am Montag, 08.12.2014, um 10:00 Uhr im GH Affengruber. 

 

 

KKuullttuurraauusssscchhuussss  ddeerr  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Sensationelles Interesse beim Tarockkurs  
 

Der vom Kulturausschuss unter Vizebürgermeister Michael Hülmbauer in der Gemeindezeitung 
angekündigte Tarockkurs für Anfänger, stieß auf übergroßes  Interesse. Dieses, bei uns früher 
sehr beliebte Kartenspiel, ist fast im Aussterben begriffen. Daher ist es erfreulich, dass mit einer 
Schulung über drei Abende im Gasthaus Reiter in Freidegg mit „Trainer“ Franz Grimm ein 
„Aufschwung“ für das variantenreiche Tarockspiel zu erwarten ist. Franz Grimm verstand es die 
Neueinsteiger zu begeistern. Auf sechs Tischen zu je drei Neue und einem schon erfahrenen 
Spieler wurde gleich nach der Karten- und Spielerklärung mit einem einfachen Spiel (XIX rufen) 
begonnen. Der nächste Anfängerkurs (wahrscheinlich Jänner 2015) ist schon zur Hälfte belegt. 

 

Bei den ersten Spielen, es geht dabei um nichts, ist die Aufmerksamkeit momentan auf das 
Kartenblatt und deren Erkennungszeichen gerichtet. 

 

 

 

Foto links Spielleiter 
Franz Grimm (stehend) 
und rechts Organisator 
und Leiter des 
Kulturausschusses 
Vbgm. Michael 
Hülmbauer und 
gfGemR Hermine 
Berger.  
Foto rechts: Die 24 
KursteilnehmerInnen. 
 

Fotos: Gottfried Langeder 

 

 

 

UUSSVV  WWaannddeerrvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Karl Hintersteiner, 3325 Ferschnitz, Innerochsenbach 13 
Tel.: 06802127010, E-Mail: karlhintersteiner@gmx.at, ZVR:986292693 

 
 

Geschätzte Wanderfreunde! 
Wandertage im Dezember:  
8.12. Korneuburg, 13.12. Steyr (Christkindl), 31.12. Enns, Abfahrt jeweils 07:00 Uhr beim Gh. 
Affengruber.  Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme an den Wandertagen und auf euren 
Besuch unseres Standes beim Adventmarkt. 
 

Karl Hintersteiner (Sektionsleiter) 
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„„VVOORRSSOORRGGEEaakkttiivv““  

DDaass  PPrrooggrraammmm  ffüürr  nnaacchhhhaallttiiggee  

LLeebbeennssssttiilläännddeerruunngg    
 

Am Projekt „VORSORGEaktiv“ von „Tutgut“ – einer Initiative des Landes NÖ – haben von März 
bis Oktober „gesundheitsbewusste Ferschnitzer“ erfolgreich teilgenommen. 
Von insgesamt 17 Bewegungseinheiten wurden 10 Einheiten mit 60 km Nordic-Walking in der 
Gemeinde Ferschnitz absolviert, weitere 60 km fuhren die Teilnehmer mit dem Fahrrad. 
Schlechtwettertermine fanden im Turnsaal der Volksschule Ferschnitz statt und beinhalteten 
Nordic-Walking-Techniktraining, Kräftigungsübungen mit Theraband sowie Zirkeltraining.  
Auch ein Besuch im Gesundheitszentrum LH Univital in Amstetten stand am Programm, um im 
Winter als Alternative ein Training im Fitnessstudio zu verwirklichen. Die Teilnehmer lernten in 
dieser Einheit einen Zirkel an Kraftgeräten sowie „Aquagymnastik“ im dort benützbaren Hallenbad 
kennen. 
Im Bereich der „Ernährung“ waren die 2 Kochkurse sehr lehrreich. Viele konnten sich wertwolle 
Tipps und Informationen aus den Vorträgen der Ernährung mit nach Hause nehmen und in die 
eigene Küche integrieren.  
Der Bereich „ Mentale Gesundheit“, als 3. Säule des Programms, widmete sich den Themen 
Motivation, Umsetzungsstrategien, Prävention und vor allem Entspannungstraining. Die 
Teilnehmer genossen das Beisammensein und den Austausch untereinander. 
Der sehr beliebt gewordene Montagstermin „VORSORGEaktiv“ war für den Großteil der 
Teilnehmer in den Wochenplan bereits als Fixpunkt eingeplant. Das immer näher rückende Ende 
des Projekts der Gesunden Gemeinde wurde als sehr schade empfunden.  
 

 

1. Reihe: Hermine Berger, Gertrud 
Fischer, Elisabeth Anderson, Diätologin 
Marion Manhalter 
2. Reihe: Monika Brandl, 
Physiotherapeutin Andrea Stadlbauer, 
Eva Ehrenbrandtner, Andrea Mayer, 
Doris Stelzeneder, Anna Salzmann, 
Psychologin MMag. Barbara Mayr,  
3. Reihe: Christian Leichtfried, Herbert 
Roseneder, Marianne Wagner, Gil 
Anderson, Ingrid Kaltenbrunner 
 
Fotos: Gottfried Langeder 

Ich, Andrea Stadlbauer, möchte mich als Organisatorin des Projekts bei der Gemeinde und der 
Volksschule Ferschnitz für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken. Über „weitere 
fleißige Stunden“ im Rahmen zukünftiger Projekte würde ich mich sehr freuen.  
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz 
  

 

Ein Großteil der Teilnehmer des gut angenommenen 
Zumbakurses.                                                 Foto: Gottfried Langeder 

 

Zumba ist Musik mit 
Tanz - bewegen im 
Rhythmus zur Musik. 
Zumba ist ein 
Fitnessprogramm bei 
dem man tanzend 
sich fit hält und eine 
Menge Spaß dabei 
hat. 
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FFeerrsscchhnniittzz  ""TTaatt@@rrtt  JJuuggeenndd""  

 

Am Freitag, 7. November 2014 startete die Landjugend mit ihrem "Tat@rt Jugend" Projekt, 
welches dem guten Zweck dient. Das Ganze spielt sich bei der Familie Wiesenhofer/Klaar im 
Oberen Markt ab. Begonnen haben wir mit dem Isolieren des Dachbodens, wo wir Freitag und 
Samstag insgesamt 19 Stunden gearbeitet haben. Jetzt folgt noch das Verlegen der 
Brandschutzplatten. Voraussichtlich wird das Projekt im Frühjahr 2015 fortgesetzt, denn auch das 
Badezimmer wird renoviert bzw. errichtet. 
 

 

2. Reihe links hinten: Martin 
Berger, Fabian Salzmann, 
Sebastian Salzmann, Stephan 
Rosenberger, Matthias Hösl 
1. Reihe links vorne: GemR 
Peter Freund, gfGemR Hermi 
Berger, Sabine Klaar (dahinter 
stehend Frau Wiesenhofer), 
im Bild ganz rechts sitzend 
(von links beginnend): Florian 
Rosenberger, Katrin Eberl, 
Sandra Rosenberger 
 
Foto Gottfried Langeder 

 

NNÖÖ  IImmkkeerrvveerrbbaanndd  ––  OOrrttssggrruuppppee  FFeerrsscchhnniittzz  
  

SSppeennddee  aann  ddiiee  FFeeuueerrwweehhrr 
 
Die Imker der Ortsgruppe Ferschnitz, spendeten an die Freiwillige 
Feuerwehr Ferschnitz 150,00 Euro. 
 
Die Transaktion übernahm Prok. Reinhold Honauer 
 
Bild v.l.n.r.: Obmann der Ferschnitzer Imker Karl Flechsel,  
Prok. Reinhold Honauer, HBI Wolfgang  
 

Foto Gottfried Langeder 

 

 

 

KKllaasssseennttrreeffffeenn  ddeerr  JJaahhrrggäännggee  11994444//11994455  
 

 

Das erste Klassen-
treffen der Jahr-
gänge 1944 und 
1945 fand beim 
Golfwirt, Daniel 
Raus-Augsten, in 
Edla statt. Der 
Einladung folgten 
etwa 25 Personen. 
Es wurden viele  
Erinnerungen über 
die damals sehr 
schwierige Zeit 
ausgetauscht. 
Bildmitte: Bgm. 
Johann Berger mit 
den Teilnehmern 
des Klassentreffens. 
Foto Gottfried Langeder 
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ÖÖKKBB  OOrrttssvveerrbbaanndd  FFeerrsscchhnniittzz 
 

 

Jahresversammlung des Ortsverbandes Ferschnitz des NÖ Kameradschaftsbundes 
 

Die hl. Messfeier in der Pfarrkirche mit Pfarrer Johann Punz und ein Gedenken an die Toten 
beider Weltkriege, steht jährlich am Beginn der Jahresversammlung des Ortsverbandes 
Ferschnitz des Österreichischen Kameradschaftsbundes. Obmann Robert Wischenbart umriss 
das abgelaufene Vereinsjahr. Außergewöhnlich waren wieder die erfolgreichen Teilnahmen an 
den sportlichen Wettkämpfen. Der jährliche Heurige, mit immer gutem Besuch und die 
kameradschaftlichen Ausflüge, runden mit diversen Arbeitssitzungen, Konferenzen das 
Vereinsjahr ab. Dabei kamen soziale Tätigkeiten des Ortsverbandes nicht zu kurz. Erlöse von 
einem ÖKB Kaffee von über 1.750,00 Euro konnten kürzlich einer Familie als finanzielle Spende 
übergeben werden. Grußbotschaften an den Ferschnitzer Ortsverband überbrachten 
Bürgermeister Johann Berger und Vizebürgermeister Michael Hülmbauer. Hauptredner war 
Bezirksobmann Vizeleutnant Manfred Majer, der über das „Strukturpaket für die Maßnahmen zur 
Leistungsanpassung des Bundesheeres“ referierte.  
 

 
 

Foto: Gottfried Langeder 
 

 

Foto: Gottfried Langeder 
 

Urkunden und Ehrungen erhielten vom Österreichischen Kameradschaftsbund, Landesverband 
NÖ: Für 25-jährige Mitgliedschaft: Martin Flechsel, Ing. Josef Berger, Josef Dorninger, Reinhard 
Gutkas, Friedrich Bruckner, Paul Wiesmüller. Für 40-jährige Mitgliedschaft: Josef Staminger. Die 
silberne Medaille für besondere Verdienste erhielten: Leopold Theuratsbacher und Franz Korn.  
 

 
 

Foto: Gottfried Langeder 

 

Der engere Vorstand bei der 
Jahresversammlung des Ortsverbandes 
des ÖKB Ferschnitz mit Herrn Pfarrer 
KR Johann Punz (Bildmitte), dann 
v.l.n.r.: Bürgermeister Johann Berger, 
Johannes Furtner, Bezirksobmann 
Vizeleutnant Manfred Majer, Obmann 
Robert Wischenbart, Vizebürger-meister 
Michael Hülmbauer, Josef Scharfmüller 
jun. und Franz Theuratsbacher. 
 

 

Foto: ÖKB 

Nachträglich zum ÖKB HB - Treffen  wurde am 
Ostersonntag ein Gruppenfoto beim Kriegerdenkmal 
gemacht. 
Bei Interesse an einem Foto, bitte bei einem ÖKB 
Vorstandsmitglied melden 
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DDAANNKKEE!! 
 

Die Familie Holzer bedankt sich bei der JVP-Ferschnitz für die Spende für ihre Tochter Monika. 
 

 

DDAANNKKEE!! 
 

Frau Martina Scheinhardt bedankt sich bei der JVP-Ferschnitz für die Spende für ihren Sohn 
Philipp. 
 

 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  --  AArrbbeeiittsskkrreeiissssiittzzuunngg 
  

 
 

 

 
 
 

Bei der letzten Sitzung der Gesunden 
Gemeinde am 3. November 2014, im 
Gasthaus Reiter, berichtete die 
Arbeitskreisleiterin gfGemR Hermine Berger 
über die Aktivitäten des vergangen 
Arbeitsjahres.  
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war das 
„Vorsorge Aktiv“ Programm sowie das 
Arbeitsprogramm für 2015. 
 
 
Foto: Gottfried Langeder 

Sitzend v.l.n.r. Mag. Andrea Hebesberger, AKL gf.GemR Hermine Berger, 1. Reihe stehend: 
Sabine Schnakl, Peter Freund, Michaela Mayerhofer, Helga Rottensteiner, Claudia Reisinger, 
Herbert Roseneder, Andrea Stadlbauer, Karin Hammerl, Martina Kinast, Adolf Schindlegger, Eva 
Gmeiner, Hedwig Wischenbart. 
 

 

FFaahhrrtt  iinnss  HHaauubbiivveerrssuumm 
  

 

Der Elternbeirat der 
Kindergartengruppe 2 hat für 
den gesamten Kindergarten, 
eine Fahrt ins Haubiversum 
mit Kinderbacken organisiert! 
 

Ein herzliches Dankeschön 
an die Sponsoren Gerhard 
Roth , Firma Roth KSL und 
gf.GemR Dorninger Josef - 
ÖVP Ferschnitz für die 
Geldspende! 
 
Fotos: Gottfried Langeder  

 

IIhhrr  FFaaiirrttrraaddee  EEiinnkkaauuffssffüühhrreerr  ffüürr  FFeerrsscchhnniittzz 
 

 
Ihre FAIR gehandelten Produkte bei: Kaufhaus – Postpartner – Eberl, Marktstraße 18 

• Duftlampen und Duftobjekte 
• Räucherschalten, 
• Weihrauchbrenner 
 

• Räuchermischungen 
• Räucherstäbchen und Räucherkegel 
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Das Trotzalter! 

Nicht die Wut unseres Kindes belächeln! 

Die Gefühle des Kindes zurückmelden! 
 

 
 

 

 

 

 
 

Erziehen bedeutet auch  
aushalten können! 
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Weihnachtsaktion 
 

Die Volksschule beteiligte sich an der Aktion 
Weihnachten 2014: Pack eine Schuh-
schachtel voller kleiner Überraschungen 
für Kinder in Rumänien. 
Danke für die großzügigen Geschenke! 
 

Besuch in der Bäckerei 
 

Am 29. Oktober 2014 besuchte die 3. Klasse die Bäckerei Fischer. Nach einer eingehenden 
Besichtigung der Backstube formten die Kinder unter Anleitung von Bäckermeister Herrn Fischer 
aus dem bereits vorbereiteten Teig verschiedene Arten von Weckerl. Das noch warme, knusprige 
Gebäck durften sie mit nach Hause nehmen. Danke! 
 

  

 

Geburtstag des Herrn Pfarrer 
 

Am 10. November 2014 feierte die Volksschule den runden Geburtstag des Herrn Pfarrers. Mit 
Liedern, Gedichten und einem Tanz wurde die Feier gestaltet. Auch Herr Pfarrer erinnerte sich an 
seine Schulzeit und erzählte den Kindern davon. 
Wir wünschen ihm alles Gute! 
 

 
 

Gesunde Jause jeden Freitag 
 

Jeden Freitag bereiten die Eltern der 
Volksschulkinder Jausenbrote mit Obst und 
Gemüse. Die Kinder nehmen dieses Angebot mit 
Freude an. 
 
Vielen Dank an die Eltern! 
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WWaahhllsseerrvviiccee  ffüürr  ddiiee  GGeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  22001155 
 
Am 25. Jänner 2015 wird der Gemeinderat 
neu gewählt.  
Unsere „Amtliche Wahlinformation“ 
erleichtert das gesamte Prozedere der 
Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei der bevor-
stehenden Gemeinderatswahl optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen im 
Dezember eine „Amtliche Wahlinformation - 
Gemeinderatswahl 2015“ zustellen. Achten 
Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl und der Vor-
weihnachtszeit verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet und einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rück-
sendekuvert.  
 
 
 
Doch was ist mit all dem zu tun? 

 

 
 

 
 

 

Wenn Sie am 25. Jänner im Wahllokal Ihre Stimme abgeben, bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die Wahlbehörde nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen muss.  
 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am 
besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte die „Amtliche Wahlinformation“, 
weil diese personalisiert ist. Sie haben zur Beantragung einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: 
Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der 
„Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 
 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig!  
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden!  
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 21. Jänner 2015 24:00 Uhr 
bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, 
können schriftliche Anträge bis Freitag, den 23.01.2015, 12:00 Uhr erfolgen.  
Eine Persönliche Antragsstellung ist bis Freitag, den 23.01.2015, 12:00 Uhr möglich. 
 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angegebene 
Zustelladresse.  
 

Wählen mit Wahlkarte: 
Vor dem Wahltag: 
Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 25.01.2015 um 06:30 Uhr bei der Gemeinde 
einlangen 
 

Am Wahltag: 
Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde, 
oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte in Ihrem Wahlsprengel bis zum Schließen 
des Wahllokales abgeben oder durch Boten überbringen lassen. 
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JJuubbiillääuummsskkoonnzzeerrtt  ddeerr  MMuussiikksscchhuullee  YYbbbbssffeelldd 
 

 

 

Am 22. Oktober 2014 fand das Jubiläumskonzert der Musik-
schule Ybbsfeld im Rahmen der „Blindenmarkter Herbsttage“ 
statt. Mit einem Festkonzert auf der Bühne wurde die neue CD 
von den Ensembles Notenflitzer, Ybbsfeldstreich und 
Fuhölupusch, alle aus der Musikschule Ybbsfeld, präsentiert. 
Zwischen den Stücken der prämierten Volksmusikgruppe 
„Ybbsfeldstreich“ wurden die beiden Gründungsmitglieder 
Altbürgermeister Franz Haberfellner und ehemaliger 
Musikschuldirektor Georg Mayer geehrt. 
 

Foto links: Verbandsobmann Bgm. Franz Wurzer, Musikschulleiter 
Johann Grabner, Altbürgermeister Franz Haberfellner und ehemaliger 
Musikschulleiter Georg Mayer  
Fotos unten: Blasorchester aus ehemaligen Musikschülern; Julia 
Berger und Michaela Dietl; Band Fuhölupusch Fotos: Musikschule Ybbsfeld 

   
 

UUSSVV  ––  SSeekkttiioonn  TTeennnniiss  

 

 

Liebe Tennisfreunde! 
 

Am 20. Oktober, und damit so spät wie noch 
nie, wurde heuer der Ferschnitzer 
Tennismeister gekürt. Das Finale unter 
insgesamt 22 Teilnehmern haben Thomas 
Schwarz und Josef Kralovec bestritten.  
Erstmals ist das das Finale unter Flutlicht-Bedingungen abgehalten worden, welches gemeinsam 
mit vielen freiwilligen Helfern Anfang Oktober neu installiert wurde. Josef Kralovec hatte in einem 
hochklassigen Spiel das bessere Ende für sich und hat im Endeffekt verdientermaßen gewonnen. 
 

 

Da dies sein insgesamt 3. 
Finalsieg war, kann er nun 
endgültig den Wanderpokal 
für sich alleine 
beanspruchen. 

Im Doppelfinale konnten 
sich Josef Kralovec / 
Markus Kritzl gegen die 
Paarung Thomas Schwarz / 
Lukas Taudt extrem knapp 
in 3 Sätzen durchsetzen.  

Weiteres wurden im Sommer 2014 noch verschiedene Trainingskurse abgehalten, u. a. ein Kurs 
für Anfänger, bzw. ein Damen- und Kinderkurs. Vor allem bei den Kindern waren Begeisterung 
und Motivation riesig. Es werden daher weitere Kurse im Jahr 2015 folgen. 
Trotz der vielen Arbeiten, welche heuer am Tennisplatz durchgeführt wurden – Errichtung 
Parkplätze, Zaun, Flutlicht, etc. – wird der Mitgliedsbeitrag auch für 2015 unverändert bleiben. 
Mein Stellvertreter Thomas Schwarz und ich möchten uns an dieser Stelle nochmals recht 
herzlich bei den vielen freiwilligen Helfern für die geleisteten Arbeitsstunden (ca. 250) bedanken. 
Dadurch ist es möglich geworden, allen Tennismitgliedern eine tolle Anlage bieten zu können. 
 

Der Sektionsleiter Markus Kritzl e.h. 

ZVR: 986292693 
Sektionsleiter Tennis: Markus Kritzl 

3325 Ferschnitz, Oberer Markt 103/1, 
Mobil: 0664 / 62 72 554 
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